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drängung der ruſſiſchen Kräfte in Galizien den

Oftkarpathen und der Bukowing hat weitere

Fortſchritte gemacht Insbeſondere iſt das Vor
dringen der öſterreichiſchungariſchen Truppen

Re Ruſſen ziehen ſich auf die Remen Linie zurück

Der Stab des Generaliſſimus hat geſtern abend folgendes mitgeteilt
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Sierpez bis zu der Straße von Myſchinez nach Oſtrolenka ſie haben den Charakter vereinzelter Teilgefechte
Jn der Gegend von Lyck Raigrod und Grajewo zeichnen ſich die Kämpfe durch große Hartnäckigkeit auswird und

Ehe Weiter nördlich gehen unſere Truppen auf die befeſtigte Njemenlinie zurück gedrängt von ſtarken
nun nicht deutſchen Kräften
hrend ſie 4

den Feſtungen Kowno und Grodno befindet Die Ruſſen geben alſo das ganze Gelände öſtlich der Provinz Oſtpreußen das Gouvernement Suwalki preis

und in den Vogeſen ſowie die geſteigerte Tätig auch im Le Preter Gehölz könnte den Franzoſen
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z Budapeſt 15 Febr Nach hier eingetroffenen Meldungen iſt die Vorhut der

ſz Wien 15 Februar Die Zurück

z Petersburg

über den Jablonicapaß nach Oſtgalizien
von großer Bedeutung angeſichts der vergeblichen

Durchbruchsverſuch der Ruſſen am Dukla
paß

Angeſichts des Vordringens zweier Hee

15 Febr

tesſäulen gegen Oſtgalizien iſt die Räu
mung Kolomegs durch die Ruſſen verſtänd

lich Auch in Wefſtgalizien iſt das Terrain durch
erfolgreiche Geſchützkümpfe zu neuen Offenſiv

kämpfen vorbereitet

öſterreichiſchungariſchen Truppen geſtern in Czernowitz eingezogen Die Ruſſen haben ſich
jenſeits des Pruth gegen Nowoſielieg zurückgezogen

Die Rachricht daß in Radautz ein ruſſiſcher

Generalſtab gefangen genommen wurde be

ſttätigt ſich nicht
Die Nachricht iſt geſtern auf Grund einer Meldung

des Budapeſter Blattes Az Eſt von Waolffs Tele
graphiſchem Bureau verbreitet worden

Die Kämpfe rechts der Weichſel entwickeln ſich ſtufenweiſe auf der Front von Mochowo ſüdweſtlich

Das iſt das Zugeſtändnis der ruſſiſchen Niederlagen in der Gegend nördlich der Weichſel und des Rückzuges hinter die befeftigte Njemenlinie die fich zwiſchen

Der franzöſſſche amtliche

elicht

W T Paris 15 Februar Geſtern
Abend 11 Uhr wurde amtlich mitgeteilt Zwiſchen

dem Meere und der Mags iſt kein Jnfanteriege
fecht gemeldet worden Artilleriekämpfe in Bel
len zwiſchen Hiſe und Aisne und in der Cham

W uagne In Lothringen unternahmen wir in dem

Gebiet von PontüMouſſon Gegenangriffe auf
den Feind der Norroy beſetzt und auf der benach

harten Höhe Fuß gefaßt hatte Der Kampf dau

ert noch fort Ueber die Operationen im Lauch

tale wo es ſich ebenfalls um ein Vorpoſtenge

m handelt iſt keine neue Nachricht einge
J luufen

Was Foffre verſchweigt

ſ2 Genf 15 Februar Veim Ver
laſſen Velforts erfuhr Poincare von dem fran
M zöſiſchen Verluſt der drei Ortſchaften NRorroh

Hülſen und Oberſengern an die Heut
chen Die tröſtende Vemerkung Poincares daß
es ſich offenbar um unbedeutende Vorpoſtenge

fechte handele beeilte ſich Joffre für den Haupt

bericht zu verwerten Fachkritiker beurteilen

keit der deutſchen ſchweren Geſchütze vor Reims

weſentlich ernſter Joffres Rote enthält keiner

lei Hinweis auf die in Privatmeldungen als be

droht dargeſtellte Lage der Verbündeten bei

Bethune
Die franzöſiſchen Befürworter eines neuen

Vertrages des Dreiverbandes mit Japan meinen
es ſei die höchſte Zeit den Tatendurſt des japani

ſchen Mikadoheeres einen anderen Wirkungs

kreis als China einzuräumen Der japaniſche

UWeberfall auf Ching könne innerhalb des Hrei

verbandes Konflikte zeitigen und die 6ympathien

der Vereinigten 6tagten Deutſchland zuwenden

Vor Pont0 Mouſſon

ſz Genf 15 Februar Die An
ſtrengungen der Franzoſen die von den Deut
ſchen nordöſtlich von Pont Mouſſon errungenen

Stellungen die ſeit dem 3 Dezember von den

Franzoſen befeſtigt worden waren wiederzuge

winnen blieben erfolglos Dadurch daß ſich die

Deutſchen in dem Beſitz von Rorroy Les
Meniels und den ſogenannten Monſig
n als befinden iſt wie die franzöſiſche Fach

kritiß betont nicht nur Pont Mouſſon den
deſe franzöſiſche 6chlappe nahe PontàMouſſon deutſchen Geichützen widerſtandslos ausgeſetzt

jetzt ſchärfer als bisher zugeſetzt werden

Ne Lage in t Mihiel

ſz B Amſterdam 15 Februar Reu
ter meldet aus Paris Bewohner des von den

Deutſchen eroberten Dorfes 6t Mihiel ſüdlich

von Verdun denen es gelang nach Paris zu
flüchten berichten Franzöſiſche Granaten haben

die 6tadt ſchwer beſchädigt 1100 Menſchen

leben in Kellern eine halbe Million Franks
Kriegstaxe iſt bezahlt worden

Bowbenexploſton auf dem

Moslenball

W T 6ofiga 15 Februar Die
Agence Bulgari meldet Heute nacht erfolgte

im Saale des Gemeindekaſinos wo ein von bul

gariſchen Künſtlern veranſtalteter Maskenball
eine zahlreiche Geſellſchaft verſammelt hatte aus

bisher unbekannter Urſache eine Exploſion Man

glaubt daß es ſich um eine Vombe oder eine

Höllenmaſchine gehandelt hat Eine Perſon
wurdegetötet etwa 10 wurden verletzt
zwei darunter ſchwer Eine Unterſuchung iſt ein

geleitet worden

VetgeblicherAnſturm auf Przemysl

ſz B Mailand 14 Februar Der
Kriegsberichterſtatter Ragrini drahtet dem 6e

colo qus Petersburg In den letzten Tagen iſt

Przemysl von der ruſſiſchen Artillerie auf eine
harte Probe geſtellt worden aber ohne Ergebnis

Hochwaſſer in Rom

ſz Rom 14 Februar Infolge an
haltender Regengüſſe ſind mehrere Flüſſe darun

ter der Arno Reno und Viſenzio im 6teigen be

griffen Der Tiber der in Umbrien über die
Ufer getreten iſt und dort mehrere Felder über
ſchwemmt hat zeigt auch in Rom ein ſtarkes An

wachſen Das Hochwaſſer das im Gebiet der
Stadt mit der Ueberſchwemmung mehrerer Orte

oberhalb und unterhalb Roms ſowie niedriger ge

legener 6traßen begann nahm geſtern nach
mittag weiter zu Es füllte die Wölbungen der
Milviſchen und Engelsbrücke und trat vielfach

über die Ufer beſonders in der Engelsgaſſe im

Vorgo in der Via Marmorgata und in der Um

gebung der Gankt Pauls Baſilika Auf der Var

tholomäusinſel erreichte das Waſſer das erſte
Stockwerk der Häuſer im Heiligen Geiſt Gpital

wurden die im erſten 6toch liegenden Kranker

höher hinaulgebracht



Der Pfeiler
Eine Geſchichte von unſeren Seehelden

Hoch klingt wie Orgelton und Glockenklang
gleich dem Liede n Mann die Erzählung von
der Heldenkat eines deutſche eemannes beim Untergang eines Krenzers die nach der Berichten Geretteter

Maxim Hauſchild in der bei der Deutſchen Verlags
anſtalt in Stuttgart erſcheinenden Zeitſchrift Ueber
Land und Meer wiedergibt Der Kreuzer hatte den
Fngländern einen eiſernen Gruß geſandt an deſſen
Folgen ſie noch heute denken werden und befand ſich
auf dem Rückwege Gegen 10 Uhr traf uns bei
dichten Nebel in der Nähe der Backbordmaſchine ein
furchtharer Stoß dem gleich darauf ehe wir uns noch
recht klar waren was geſchehen ſei ein zweiter folgte
der mit gleicher Vehemenz das ganze Schiff erzittern
ließ Der Erzähler eilte mit einigen Kameraden als
der welche dazu gegeben wurde nach oben Wiramen oben an Eine ungeheure Menge von Kame

faſt die geſamte Beſatzung ſtand ruhig wartend

an den Ausgängen Kurz und klar durchſchnitten die
Befehle der Offiziere den Raum Keine Spur von
Furcht ein ruhiger gemeſſener Ernſt lag in den wet
tergebräunten ab geſpannten Geſichtern Niemand
drängte nach vorn um vielleicht früher zun rettendenAusgang zu gelangen Ruhig abwartend als ginge es
zu einem Spaziergang ſtand jeder bis er an die Neihe

kam Trotzdem wußten es alle daß es nur eine Fragevon Minuten ja Sekunden ſei in we cher Zeit unſer

raden

r

r h Ar7 r r

gehalten wurden

eigene Rettung zu denken erſt ſeiner Pflicht nachbam
die Tiefe des Waſſers lotete und wie ich ſpäter erfuhr
dabei feſtſtellte daß die Meerestiefe nur 14 Meter
betrug rettete er einen großen Teil der Mannſchaft
Denn infolge der verhältnismäßig geringen Tiefe konnte
unſer Schiff wie es ſich auch neigen würde nie voll
ſtändig in den Fluten verſchwinden ſondern mußte ſtets
wie es auch kam noch einige Meter aus dem Waſſer
heraus ragen

Dieſen Umſtand ſtellte der unerſchrockene Mann im
Augenblick der höchſten Gefahr feſt verſammelte die noch
nicht ins Waſſer geſprungene Mannſchaft um ſich und
immer an der eiſernen Wand des Wracks bis zur höch
ſten Stelle herumkletternd rettete ſich durch die eine
Tat des unerſchrockenen Mannes der größte Teil der
Peſatzung die ſonſt von den tückiſchen Drähten der
Ar itennen für immer in die Tiefe gezogen worden wäre
Das iſt deutſche T Treue deutſcher Mut und deutſche Be
ſonnenheit Das macht uns kein Volk der Erde
daran wird Englands dreifach überlegene Flotte
ſcheitern Mit langſamen Stößen ſchwammen wir nunnachdem wir die Sachlage erkannt die Drähte und
Stricke die noch hier und da von Holzſtücken empor

vorſichtig vermeidend zum Schiff
zurück Unzählige hilfsbereite Hände ſtreckten ſich uns
entgegen und zogen uns auf die Eiſenwand des ſtill
liegend en Wracks hinauf Nach und nach kamen noch
iele Matroſen wieder zurückgeſchwomme n die gleichfalls emporgezogen wurden Die noch bei Kräften ge

entriffen Nun erſcholl auf Kommando aus mehr als
300 Kehlen immer in a Abſchnitten der gleichmäßigeRuf Hilfe Nach langem Warten brach
dichten Nebelſchwaden ein Torpedoboot und dieſem folgte

Hoſpitalſchiff das
Rettung warme Kleider und Geneſung brachte
bald auf drahtloſen Anruf ein

Erzieher Krieg
3 Jn einem wirklich leſenswerten kuſſag kommt

Dr Paul Rohrbach im neueſten Hefte derWirkung des Krleges zu
Artikel

auch auf die
ſprechen

erzieheriſche
Wir geben aus demu E als beſte Antwort gelten kann auf den ohnedies

die bisherigen deutmißglücten franzöſiſchen Verſuch
ſchen Verluſte ſo ſchmerzlich ſie für den einzelnen unter
uns auch in mögen als gefährlich für die weitere Ent
wicklung Deutſchlands hinzuſtellen

Nichts weckt ſo ſehr alles menſchl iche Vermögen auch
des einzelnen deſſen Geſchick es ſonſt nur iſt ein Teil
chen der Maſſe zu ſein wie der Kampf

aber iſchärfſte Form des Kampfes
keinem

Gegner

Die höchſte und
t der KriegVolke der Welt hat ſchon die Friedenserziehung

für den Krieg ſo ſehr darauf hingearbeitet den einzel
nen zu einem bewußten ſelbſtändiger Handlungen fähi
gen Krieger zu machen wie bei uns
der Krieg für uns geiſtig fruchtbarer ſein als für unſere

Es iſt ganz und gar falſch zu denken der Kriegſi
übe im Durchſchnitt und auf die Dauer bei allen die

Darum wird auch

ein dauernd ausgeübtes Handwerk war Der Soldat
von heute kommt aus friedlichen Berufen kämpft zudem Zweck um die Frucht ſeiner bürger rlichen Tätigkeit
hinter dem Kriege womöglich beſſer zu ſichern als vor
her und er denkt bei der Mobilmachnung ſchon an der
Tag der Heimkehr in die gewohnten Verhältniſſe Der
engliſche Soldat allerdings iſt Söldner und auf ihn mag

n was vom Berufskriegertum früherer
eit ga

Wenn man erwägt daß die Gefallenen nicht beliebig
aus der Menge des Volkes herausgegriffene Menſchen
waren Tüchtige und Untüchtige Schwache und Starke
durcheinander ſondern daß ſie zur Blüte e Jugend
und unſeres reifen Mannesalter gehörten ja ſelbſtwenn man noch dazu erwägt daß viele von denen die da
heimkehren nicht in derſelben Kraft zurückkommen wer
den wie ſie auszogen ſo müſſen wir doch um richtigu urteilen die Verluſtzahlen nicht an ſich ſondern im
Verhältnis zu unſerer Geſamtſtärke und zu unſerer
Vermehrungsgeſchwindigkeit betrachten Wir zählen
nahe an 35 Millionen männliche Einwohner in Deutſch
land und in den letzten Jahren wurden durchſchnittlich
420 000 Knaben mehr geboren als Männer und Kinder
d en en Geſchlechts ſtarben

cheint etwas Herzloſes zu habenZahlen und rechneriſche Vergleiche zu faſſen

Millionen von Familien Gegenſtand des tiefſten S t

zes und oft genug der en Sorge um die Zukunft
t aber das r nichts die Geſchichte iſt eineWiſſenſchaft ebenſeſehr der Zahlen wie der ſittlichen

ſo in kalte
was für
Schmer

S r Well J de 8 Be bliebenen Kamer aden ſprangen des öfteren nochmals ins aktiv an ihm teilnehmen eine verrohende W irkung aus Werte Gerade dieſe Zahlen verhelfen uns dazu daß
Schiff in den Wellen verſinken und all n darauf Be Waſſer zurück und fiſchten die Ermatteten heraus An Das war ſo in der Zeit als das Soldatſein einen wir uns klarmachen um wieviel größer die
findlichen ein Grab bereiten würde

Der Erzähler und ſein Kamerad nehmen ein Paar
Hängematten und ſpringen zu ihrer Rettung ins
Waſſer ſchon wimmelt das Meer ringsum von
Schwimmenden Wir ſtoßen ab und fort geht es mit
äußerſt angeſtrengten Kräften um möglichſt weit fort
aus der gefährlichen Nähe des ſinkenden Schiffes zu ge
kangen das uns ſicher beim Hinuntergleiten mit auf
den Grund ziehen würde wenn es uns nicht vorher ge
lingt aus dem Bereich des Strudels zu kommen
Weiter geht es fort immer nur fort aus der unheim
lichen Nähe des ſinkenden Schiffskoloſſes um dem naſ
ſen Grabe zu entgehen Eine neue Gefahr taucht vor
uns auf Die Drähte der drahtloſen Talegraphie unddie Stricke der dazugehörigen Maſten verſperren uns
in einem unentwirrbaren Knäuel den Weg und ziehen
manch braven Kameraden wie in einem Fiſchnetz mit hin
unter in die Tiefe Es gelingt ihnen auch aus dieſen
kupfernen Verſchlingungen loszukommen Sie blicken
auf das Schiff zurück da ſtehen noch 200 Kameraden auf
dem ſtählernen Koloß das jeden Augenblick verſinken
kann und ſie alle ſind um einen Mann verſammelt der
ihnen irgend etwas mitzuteilen ſcheint Was bedeutet
das Wer iſt dieſer Mann Jſt es der Schiffsgeiſt
liche ſuchen die Kameraden dort oben den letzten Troſt bei
ihm anſtatt ſich zu retten Wieder ein ziſchendes
Geräuſch Der ſtählerne Koloß ſinkt ſich faſt über
ſchlagend noch tiefer in die Fluten Sei Gott den Armen
gnädig die noch auf dem Schiffe ſtanden und jetzt ver

loren ſind Nein Was iſt das DerKoloß von Stahl und Eiſen ſinkt nicht mehr fiefer Die
darauf befindlichen Mwenjen klettern wie die Ameiſen

an die am höchſten liegende Stelle des Wracks hier und
da gleitet einer ab und rutſcht haltlos ins Waſſer zurück
um gleich darauf von den hilfsbereit ausgeſtreckten
Händen der Kameraden emporgezogen zu werden Jn
mitten des Schwarms ſteht ruhig beſonnen und aufrecht
eine herkuliſche Männergeſtalt und ſenkt wieder und
wieder eine Schnur ins Meer der Peiler Was
ſoll das bedeuten dieſe Jch hatte einen Angen
blick ve rge ſſen was deutſcher Mut und deutſche Beſonnen
heit und deutſche Selbſtloſigkeit im Angeſicht des Todes
vermag Jeht wurde mir alles klar Bis zum letzten
Augenblick hatte der Peiler derſelbe hat auf den
Kriegsſchiffen die Aufgabe die jeweilige Meerestiefe zu
weſen auf ſeinem Poſten ausgeharrt und ſo Hunderten
don Kameraden das Leben gerettet Dadurch daß erungeachtet des faſt ſicheren Unterganges ohne an ſeine

9

200 Menſchenleben wurden ſo nach und nach den Wellen Lebensberuf oder eine Erwerbsart ausmachte und Töten
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geiſtige Hebung des deutſchen Volkes durch
dieſen Krieg ſein wird als ſeine Schwächungdurch den Menſchenverluſt Mag auch für
viele ſelbſt hinter dieſem größten Kampf den Deutſch
land bisher um ſeine Exiſtenz hat führen müſſen die
Erfahrung gelten daß es Menſchen gibt an denen auch
die größten Ereigniſſe ohne dauernde Tiefenwirkung
vorbeigehen ſo wird doch die Menge derer die reifer
nachdenklicher und willenskräftiger heimkehren ſicher
groß genug ſein um während dieſer Generation einemerkliche Veränderung der deutſchen Volksſeele im
ganzen zuſtande zu bringen Wir haben nicht nur ab
olut ſondern a im Verhältnis zu der geſtiegenen

olkszahl einen ſehr viel größeren Teil der Nation
De7 den Waffen als vor 45 Jahren das Zwei undDreifache und dabei iſt nur von denen die Rede die
ins Feld kommen und mit dem Feinde kämpfen müſſen
Alles was wir beim Auszug der Truppen erlebt haben
und alles was wir ſeit einem halben Jahre aus dem
Felde hören bekräftigt uns in der Ueberzeugung daß
dieſe Millionen ein ſo lebendiges Empfinden von all
dem haben worum es ſich in dieſem uns aufgedrungenen

Daſeinskampf handelt daß man bis 1813 zurückgehen
muß um einen Vergleichsmaßſtab zu finden Damals
aber handelte es ſich am Anfange wenigſtens noch lange
nicht um ganz Deutſchland ſondern nur um Preußen
und das Preußen das 1813 den Krieg aufnahm war
nur halb ſo groß wie das heutige Damals beſtanden
nach dem Kriege nicht entfernt ſolche Möglichkeiten wie
eute um das innerlich Gewonnene feſtzuhalten Die
leinſtaaterei die alsbald einſetzende Reaktion die viel

geringere Bedeutung und Wirkſamkeit der Preſſe undder Volksverſammlungen das Jehlen der Freizügigkeit
und der modernen Verkehrsmittel erſchwerten es im

Vergleich zur Gegenwart ſehr das gemeinſame Erleb
nis der Freiheitskriege gleichmäßig durch das ganze Volk
hindurch lebendig zu erhalten Trotzdem iſt aus den
Freiheitskriegen ein halbes Jahrhundert ſpäter die
Wiedergeburt Deutſchlands gekommen trotz dieſer Hin
derniſſe und trotzdem daß ſeit vielen Jahrhunderten die
Jahre 1813 1815 überhaupt die erſten geweſen waren
in denen Deutſchland wieder eine gemeinſame Geſchichte
erlebte Wir aber ſehen jetzt auf anderthalb Menſchen
alter verwirklichter nationaler Einheit und bewußt ge
meinſchaftlichen Willens zurück
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Bismarck
das dahrhundert der deutschen Einigung

1I92 Seiten im Format 5421 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch
elegantem geprägten Einband

00 In

66 Prachtband 512 Seiten in GanzP er n un re leinen eleg geb Die Geschichte
2 des Krieges 1914 von Beginn ans man auf Grund amtlicher Berichte undsolcher von Mitkämpfern zu asser und zu Lande mit ca 400 IIhustrationen

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom

4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIustrationen erläutern den Text
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